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3500 Euro für Sprudel aus dem Spender
VON ANJA KERNIG

OTTWEILER Es war das Investitions-
programm 2018 bis 2022, an dem 
sich bei der Ortsratssitzung am Rat-
haus am Montagabend die Geister 
schieden. Während der Ottweiler 
Ortsvorsteher Michael Schmidt der 
Verwaltung dafür viel Lob zollte, „da 
kann der Aufwärtsschwung weiter 
gehen“, vermisst die SPD-Fraktion 
darin zukunftsweisende, innova-
tive Ansätze. Gerade was barriere-
freien Ausbau anbelangt oder in Sa-
chen Tourismusförderung sehe man 
noch Handlungsbedarf. Ganz kon-
kret störte sich Sprecher Alexander 
Weiß an der „Beschaffung von Tafel-
wasseranlagen für die Verwaltungs-
gebäude“ in Höhe von 3500 Euro, 
während beispielsweise die Musik-
schule Ottweiler nur 500 Euro erhält.

Rege diskutiert wurde über den 

Umbau des Bürgerbüros im Amt 
für Bürgerdienstleistungen, Kos-
tenpunkt 52 000 Euro. Wie Bau-
amtsleiter Gerhard Schmidt aus-
führte, sind Großraumbüros aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 
nicht mehr zulässig. Weshalb man 
die vier Arbeitsplätze des Bürgerbü-
ros nun entsprechend umgestalten 
müsse. Neben dem Einziehen von 
Trennwänden ist auch eine Erneu-
erung der Decke und des Boden-
belages notwendig – nach über 30 
Jahren Nutzung. Die relativ große 
Summe kommt durch die Vielzahl 
der zu beauftragenden Gewerke zu 
Stande, argumentierte Schmidt. Auf 
allgemeines Interesse stieß der Hin-
weis von Friedel Budke (FWG), dass 
es bei der Agentur für Arbeit ein so-
genanntes „Diskretionszimmer“ 
gibt – für Gespräche, bei denen es 
um „sensible Daten“ geht.

Ebenfalls leicht kontrovers disku-
tiert wurde die Zwischenlösung fürs 
Jugendzentrum Ottweiler. Nachdem 
im letzten Jahr der Hauseigentü-

mer der Immobilie Bahnhofstraße 
25 gewechselt hatte, waren die Räu-
me zum 31. März gekündigt worden. 
Zu diesem Zeitpunkt wird das neue 
Domizil im Bahnhofsgebäude aller-
dings noch nicht bezugsfertig sein. 

Für die Übergangszeit würde sich 
eine Mitnutzung der Tenschstra-
ße 11 anbieten. Das Gebäude wird 
derzeit nur von der Kochgruppe 
im Erdgeschoss genutzt. Vorhan-
den sind aber noch zwei weitere 
Etagen, die dem Juz zur Verfügung 
stünden. Da Kochgruppe und Juz 
in der Vergangenheit schon öfters 
kooperierten, halten es die Träger 
(Landkreis Neunkirchen, Diakoni-
sches Werk und Stadt Ottweiler) 
für eine gute Lösung. Dem schloss 
sich Ortsvorsteher Schmidt an. Be-
denken äußerten dagegen mehrere 
Ortsratsmitglieder, die „Randale“ in 
den Räumen befürchten und dann 
auch damit einher gehende Beschä-
digungen.

In Sachen Bebauungsplan „En-
gelsbach“ stimmten die Anwesen-
den geschlossen für die Annahme 
des Entwurfes. Bis zu den Som-

merferien soll das Procedere abge-
schlossen sein, kündigte Bauamts-
leiter Schmidt an.

Dann kann für den nicht mehr 
zeitgemäßen Penny-Markt in der 
Saarbrücker Straße auf dem ehe-
maligen Gärtnereigelände im un-
teren Bereich der Leonardo-da-Vin-
ci-Straße ein neues Domizil gebaut 
werden. Geplant sind eine größere 
Verkaufsfläche und Parkplatzanlage 
sowie ein separates Café/Bistro. Vor-
behalte, zu erwartende Lärmbelästi-
gungen betreffend, konnte ein Gut-
achten weitestgehend ausräumen. 
So werden die schalltechnischen 
Anforderungen erfüllt, in dem un-
ter anderem lärmarme Einkaufswa-
gen eingesetzt und die Fahrwege as-
phaltiert werden („das es nicht so 
rubbelt“, so Schmidt). Der Anliefe-
rungsbereich für die Lkws wird ei-
gens abgeschirmt.

Der Ortsrat Ottweiler diskutierte über Sanierung des Bürgerbüros, Sprudelspender und randalierende Jugendliche.

Bis das neue Domizil im 
Bahnhofsgebäude be-
zugsfertig ist, soll das 

Jugendzentrum 
vorübergehend die 

Tenschstraße 11 mitnut-
zen. Dort ist derzeit le-
diglich die Kochgruppe 

im Erdgeschoss.

Prinz Luka I. gibt sich erstmals die Ehre
FURPACH (voj) Buntes närrisches 
Treiben im Furpacher Karchersaal 
brachte diesen bei der Vorstellung 
des Märchenprinzen Luka I. zum 
Beben. Der Neunkircher Kinder-
karnevalsverein Hoppeditz hatte be-
freundete junge närrische Regenten 
aus dem Saarland und der Pfalz zum 
närrischen Reigen eingeladen. Über 
ein Dutzend Vereine präsentierten 
sich mit ihren jüngsten Karnevalis-
ten. Tänzerisch und karnevalistisch 
präsentierten sich diese dem amtie-
renden Märchenprinzen der Hop-
peditz, Luka I.

Der Märchenprinz hieß die bunte 
Gästeschar auf das Herzlichste will-
kommen. Unter den vielen Karne-
valsvereinen, die immer wieder gern 
zum Hoppeditz kommen, waren die 
Elwetrische Dahn, CV Pirmasens, 
KV Dornsieders, Karnevalsmission 
Miesau, Sackschisser Ommersheim, 
Bürgergarde Ottweiler, Alle Hopp 
Spiesen, die Coburger aus St. Wen-
del, der NKV Spiesen und Rot- Weiss 
Losheim. Die Präsidentin des Kin-
derkarnevalvereins Hoppeditz, Ulla 
Karthein, führte mit ihrer charman-
ten Art durch das mehrstündige Pro-
gramm.

Die jungen Karnevalisten wurden 
mit Schlachtrufen wie „Pi-Lau“ bis 
„Sack-zu“ bei ihren Darbietungen 
lautstark angefeuert. Raketen folg-
ten nach jeder Präsentation von den 
Eltern und dem närrischen Publi-
kum an die junge Narrenschar. Na-

türlich bekamen die Kinder auch 
Orden für ihre Auftritte überreicht.

Ein besonderer Gast an diesem 
Nachmittag war der Präsident des 

Verbandes saarländischer Karne-
valvereine, Hans Werner Strauß. Er 
verlieh im Rahmen der Veranstal-
tung an Ralf Conrad vom KKV Hop-

peditz das Verdienstkreuz am Ban-
de des Bundes Deutscher Karneval 
für seinen ehrenamtlichen Einsatz 
zum Wohle des Brauchtums. Jetzt 

schon freuten sich alle auf die Ein-
ladung des Hoppeditz für das nächs-
te Jahr: „Im nägschde Johr komme 
ma all gern widder.”

Der Märchenprinz des Karnevalsvereins Hoppeditz hat eingeladen und von überall sind sie gekommen.

Ganz schön bunt ging es im Furpacher Karchersaal zu als der Märchenprinz der Hoppeditz, Luka I. (Bildmitte in Blau) vorgestellt wurde.  FOTO: JÖRG JACOBI

 (red) Der Orstrat Wellesweiler tagt 
am Mittwoch, 13. Februar, um 17 
Uhr in der Begegnungsstätte der 
Arbeiterwohlfahrt in der Bürger-
meister-Regitz-Straße.. Im öffentli-
chen Teil geht es unter anderem um 
den Stand der Kanalbauarbeiten am 
Stengelplatz. 

 SPIESEN 

 Doppelkopp mit der 
Kolpingfamilie Spiesen  
 (red) Die Kolpingfamilie Spiesen 
lädt für Sonntag, 17 .Februar, 16 
Uhr, zur Generalversammlung in 
den Räumen der Awo in der Haupt-
straße 120 in Spiesen ein. Das Dop-
pelkoppturnier am Donnerstag, 21. 
Februar, beginnt um 19 Uhr im Rat-
hauscafé in Spiesen, Anmeldung bis 
19. Februar unter Telefon (0 68 21) 
73 05 33. 

 NEUNKIRCHEN 

 Bücher rund um das 
Thema Beziehungen 
 (red) Das Team von Bücher König 
stellt am Donnerstag, 14. Februar 
(Valentinstag), um 19 Uhr Bücher 
vor. Das Motto des Abends lautet 
— passend zum Datum — „Bezie-
hungsWeise — vielfältige Liebes-
welten & wo sie zu finden sind“. Der 
Eintritt kostet fünf Euro, Reservie-
rung unter Telefon (0 68 21) 1 29 21. 

MELDUNGEN

WELLESWEILER

Arbeiten am Stengelplatz 
sind Thema im Ortsrat

Vitali Beckin nun 
an der Spitze der 
Feuerwehr Fürth 
FÜRTH (red) Vitali Beckin ist auf der 
Jahreshauptversammlung zum neu-
en Löschbezirksführer im Lösch-
bezirk Fürth gewählt worden. Zu 
seinem Stellvertreter wurde der 
bisherige Löschbezirksführer Ni-
kolaus Jochem gewählt. Bei Jochem 
bedankte sich die Versammlung 
für die gute Führung des Löschbe-
zirks in seiner abgeleisteten Amts-
zeit, ebenso bei seinem stellvertre-
tenden Löschbezirksführer Julian 
Koob. Janine Gräß wurde im Rah-
men der Jahreshauptversammlung 
von Bürgermeister Holger Schäfer 
zur Oberfeuerwehrfrau ernannt. 
Jenny Neufang wurde zur neuen 
Schriftführerin gewählt und Frede-
ric Schmidtke zum Stellvertreter.

Warum der Kreis Neunkirchen
in den Fall Markus Igel involviert ist
KREIS NEUNKIRCHEN  (sl)  „Der Land-
kreis Neunkirchen ist gemäß Para-
graph 98, Absatz 5 Sozialgesetzbuch 
XII zur Sicherung des Lebensun-
terhalts von Markus Igel zuständig, 
trägt die Kosten der Unterkunft und 
erbringt die Leistungen der Hilfe zur 
Pflege, soweit sie nicht von der Pfle-
gekasse übernommen werden. Dies 
ergibt sich aus der örtlichen Zustän-
digkeit vor Eintritt in die derzeiti-
ge ambulante betreute Wohnform, 
das heißt Markus Igels gewöhnli-
cher Aufenthalt vor der derzeitigen 
ambulanten Wohnbetreuung in Bad 

Kreuznach war im Landkreis Neun-
kirchen.“ So die Antwort der Presse-
stelle des Landkreises Neunkirchen 
auf die Anfrage der SZ, warum der 
Landkreis mit seinem Landrat Sören 
Meng in Zusammenhang mit dem 
Streit um die Bezahlung der Kosten 
für die Assistenzkräfte des schwerst-
behinderten Tetraspastikers Mar-
kus Igel, 31, aus Bad Kreuznach ne-
ben dem Landesamt für Soziales als 
eine der zahlungspflichtigen Be-
hörden auftaucht. Will heißen, der 
Schwerstbehinderte, der jetzt eine 
Wohnung in Bad Kreuznach hat, 

hatte zuvor einen dauernden, im 
Gegensatz zu einem nur vorüberge-
henden Aufenthalt, im Kreis Neun-
kirchen
Wie die SZ berichtete, zahlt Igel 
derzeit 12 900 Euro an seine elf As-
sistenten, auf deren Hilfe der aus 
dem Saarland stammende, an Ar-
men und Beinen gelähmte Mann 
24 Stunden täglich angewiesen ist. 
Vom Landesamt für Soziales Saar-
land, dem Landkreis Neunkirchen 
und dem Medizinischen Dienst 
(MDK) bekommt er 7221 Euro für 
sein persönliches Budget, was auch 
vom Landessozialgericht in Mainz 
in einem Eilbeschluss im Dezem-
ber 2018 bestätigt wurde. Markus 
Igel kämpft nun darum, mit genü-
gend Geld ausgestattet zu werden, 
um dank seiner Helfer weiter auto-
nom leben zu können. Er will nicht 
in ein Heim gezwungen werden.

Landrat Sören Meng (SPD) hatte 
in einer Mitteilung betont, er kön-
ne sich aufgrund des Sozialdaten-
schutzes und der Persönlichkeits-
rechte von Igel nicht weiter äußern. 
„Ich stelle allerdings fest, dass der 
Landkreis Neunkirchen im Rahmen 
der gesetzlichen Vorgaben im Be-
reich der Hilfe zur Pflege das Mög-
liche gewährt“, sagte Meng.

In die Diskussion um die Unterstützung von  Markus Igel (hier bei einer Kund-
gebung in Burbach) ist der Kreis Neunkirchen involviert.   FOTO: OLIVER DIETZE/DPA
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